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Nan Hörf Jeit einiger ET Däufig DDII „Herrn Der Kirche“ revden, belonDders
Dann, wenn Der Antechtung Der Ir geDdacht wIrd unDd DDN er Deljen, Der
als „Herr Der Kirche“ teje leitet uUunD e  itm IMS D eDde ÜL
ver|tänDdlich, weil begreiflich ÜL Was gemeint UT gemeinft aber ÜL DIE Fatjache,
DAR DIE irche, wie )te DDN Chriltus ge]tijiet ÜL, auch niemanden ber JicD haf,
Dem )te ehprjam verpflichte UL, DDN Dem )te DIie Horm LDres VYebens
ängt, Den )te befennt, Tür Den )ie leidert unD fämp{ft, als eben TU)IUS unDd in
alleın. &r unDd Nrr räg jeine ir DUrCD DIE YNiacht jeines Hamens nach
jeiner Derheipung, mwie eiwa OoiiirieD MArnold ım 1e. Jagt: „ Sr i Der
Herr unD feiner mebr, Der euch DASsS Heil gewähret.“1 anDderes, feine AUuacCht,
ND ware e noch 10 IodendD unDd gewaltig, fann jeine irefen,
DAas auch verlucht worvden ÜL, bald geitlich, bald weltlich, Sder Ir gebiefe
NLr CT YVesha  3 Chrijltus Der „Herr Der Kirche“, a Und DDcCh! Hıier
e  1 eın un Dem i1iıtan TIl unDd )ich ejinnen muß, Dem DIE rage
auTbricht, ob WIr DIE abrbei {reifjen, wenn WIr 1D prechen, &s A nämlich
eiwas jehr Cigentümliches DAas „Herr-Cem“ denu Xutbher jeDentalls hat Jich
arüber jebr ernıe ausge)prochen, unDd AWAaT 19, DAa eben DICS „Herr-Sein“
Chri}ti DD eiwas anderem auT DAas chHärfite abbhebt, unDd Das 81 Das ”  aupfi-
Gein“ Hen Sr tut aber 1D, DAR e]us Den »”  erın Der s nennft,
aber „DAas aup Der KRirdhHe“, em aber Xutbher 1D Heidert, il )ich
bewußt, nicht eiwa NL eine begrifliche enauitg£fet hberzumkelen, DIieE erwün
ÜL, pnNDern eiwas auszulprechen, WDdads aus Den leßfen Sieren Der abrbei
Dmm: unD DurdHgehalien werden mMuß, grunDtäßlich.

Sd%“er n  a Der Yuilber aur Den an riel, DIie Doppelbeziehung eln
AU Belt unD Ir Harzulegen, IDAr folgender: Der Retformaitor IDAT DDN Dem
Veipziger Sranzisfanermönch Augultin Aldeld in einer Ochri} angegrimnNen, DIE
Den Sitel {rug „Über Den apoitolijchen Stuhl.“ Oie Schrift IDAr zunäch!t
lafeint erichienen (Super apostolica sede)  ’ Lutbher ea  etfe )te nicht, Olls )ie
aber auch Deuftich ausgegeben wurDde („Ein Gar f;u®tbat und nugbarlich Büchlein



DDN Dem Babitlichen Stuhl“),*) nahm YZulher ©telung, nicht 1owobhl jeinetwegen,
DNDern Rückicht auT Den Crnit Der hier angelhnitfenen rage SWAr q
)ich Xutbher, WIE jedDermann WEeIR, geraDde Der eit DDE Er]heinen Diejer
Kampfihrift eingehendD mif Yom beichäffigt uUunD Darüber geichrieben, eıin,
Der Sranzistkaner eben Dagegen eine Srüunde voprgebracht unDd 1e1€ galt

enffrärten Xutbher fat CS, indDem LD nicht 1owohl Dem ZKONCD als Oegner
te behandelt in Nr gelegentli unDd Dann mitf überlegener Yirpnte
pnNDdern indem DIE rage Der ır unDd IBelt noch einmal Durchdentkk, unDd
AWAT DDN Der Schau DCS OGegners hber und eben DICS gibt Yuthers MAniwort ibre
DBedeutiung; )te erTolgte Der Schri}t: „Hom Laplitum Rom“, 1520 HET
geU alıp DIeE rage DCeSsS apliiums, DIE Mittelpuntkte Der QIier-
bandlungen ieht aber DIE Austführungen Xutlhers greifen weif ber DIE rage
DCS Römijchen Siudhls hinaus unDd gehben L Orundjäßliche, AUT rage nachIr
unD Yielt un Deren DBeziehungen e]us überhaupt or Qutihers ugen
feht glei  am DIE Schau, DIE )icH Dem biefeft, Der DD Der Cwigtkeit ı DIe Siefe

Er hat DDLK 1ich Ir unDd ihrer VBerichiedenbheift, egen!äßlich-feit. ZeDde Der beiden aber febt anDderen Derhältnis ZeI1s,
unD AWaT )olchen, DAas nicht vyerfaulcht DDer ver)hoben werDen fann.
D_r U Zelus ”8 etr‘ ) hier il DAas n8 aupt“

Folgen IRIr Dem Sang Der Erörferungen utfbers! Der Hranzistanermönch
q ipm DAaAS ema ge‘tellt, CNg begrenzt i Der rage nach Dem Wapıtium
Er zeichnete iejes, 1002 0% jelbitver|tändlich, als göffliche OrDdnung, gefreu Der
Sradition jeiner irche, uUunDd nannte Chri}tus iDr aupT, Veirus aber, tell-
verireiung C Drilti, DAsS irDil He aup Der ILCDE, MNiehr noch ganz HUgE Der
DAaSs Miittelalte Durchziehenden eDanken, nannte Chri)tus auch DAas aup
Der Iiöelt unDd bean!pruchte amıt ıimplicite Tür Den anl als Den Sielvertreter
Zel, auch hier DIE Anerfkennung, DAaR DAS aup ‚en Yian iebht ganz gleich
alto, Db DDT Den ugen DCS IönchHes Ir DDer Yielt ieht U7 Tifus
DAS geitliche, Veirus DAas irdijhe „Haupi“ unDd Dagegen eben empörft )ich Xutfber
mif Veidenihaft DDLE allem aber DIE Behauptung, SeIus jei auch DAaASs
„ aup Der elt“

M, V  n 2791



rei ÖOrüunDde q Der Sranziskaner ür eine Behaupfiung vorgebracht;
erten: DAaSs HEUGNIS Der Sejchichte, weiften IWDIeEeE QXuibher yelbit

)agt aus Der ernun tammenden unDd Driften, Den angeblichen S O
We1Is aus Der SCchri}t 1)

Der erite run. DAaSsS HEeUGNIS Der Sejcht  e tfann man hier ausichalten;
YZulber )elbit behanDdelt in hier Nr ganz furz Denn, WDas Da gelagi WIrD 1ınD
NUuUr DIE en Behaupfiungen, Darın gipfelnD, DAaR jeDder KekHer ÜL, alıo auch
Yıılber, Der DAas Vapyıttium als g5öffliche OrDdDnung beitreitet (Das Seipräch 5
Leipzig 1519 iffert überall nacd)

Bedeutjamer U1 ichon Der Driftfe Tun. Der 2WwWelLe je1 zunäch!t über-
gGangen Der Sranzisfkaner beruft 1ich hier, abgejehen DDN Der üblichen BHe-
weistührung TÜr DAaSsS VBaplitum nach Qatth 16 b 21 unDd anDeren Stiellen,
auT DIE nalogie DD Mltiem unD Heuem SFetament Er befont DAR nach eln
CIGENET ANusiage Fein S üttelchen DDIN SGejeß infallen ürfe, und z1e DDIE hier
aus DIeE inie NS Heue Feitament aber 1D, DAR unfter SGeijes nicht etwa HUL, IDIE

Yurther fut DAaASs Sitengeleß, Den SYetkalog verteht oNDern auch DAaAs tultijche
OGe1e8, DIie QHılder unDd erjonen DCS en Teitamentes Taßt altıo SGejes
Dem umrTaljenden ©Sinne Der üdijhHen S&  A  hHora uUunDd hier Nnun aa  1 DDLE allem DIE
Seltalt DCS HVhenprielters Uaron, DIE Den Vordergrund gerüct WICD DS%“er OÖe-
Dankengang il TolgenDder: HNarpn WAar Hoherprielter, e alio eine Igur Dar,
DIE Heuen un ihre rr üllung en mülle unDd Diele eben jei VBapit-
tium egeben. Xutbher j eIbiit ifter1: „Das Ite SFeitament it gewejen ein Ngur
DCeS Heuen SFeitamentes, 1eweinl Denn Dasjelbe hat leiblichen pberiien
WVrielter gehabt 10 muß Das eue auch jolchen en WIie WD anDers
DIE 1Igur erfüllt werDden, 1D DOCD C hrijtus hat Ggelagi: ‚YNicht ein Buch|tabe, nicht
ein S üttel ol vergehen DD Dem Se1e8, muß alles errüllt werDden. “*) Damit
IDAr Xutlber AUIITE Kamprte getfDdrDert unDd AW0AT auT jeinem eigenecn Gebiefe,
auT Dem Der Schrift unDd ihrer ANuslegung,. Ungemein reljeInD mWIie Xuiber Den
amp autnimmt unD Tührt! Iar behanDdelt hier nicht DIE rage nach Dem
Se1eß überbaupf pnNDern beichräntt )LCD undächtt DArAauT, DAaS Berhälinis Der
Bılder ım en Feitamente 5 ibrer r1üllung ım Heuen Darzulegen, Dem

©D gruppiert Luther DCS Franzisfaners eDdDanken; Diejer jelbit a  e „mif 1e  en wer-
tern“ eine ©ache U 1ege 5 yübhren geDacht 9l, VE S, 2717/8)
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Sinn, DA DAas Leibliche DDrT eine Cn prechung nur im Qeiltlichen DCS Neuen
STeitamentes aben fönnte; Dann aber tellt CT, ım Ynı DHIuß an Augultin, *)einen Der wichtigiten exegefijchen runDdjäße Tür DIE Deutiung DCS en Zeita-
menfes aufT, Den nämlich, DAR Bilder unDd VBerlonen DCeS Mltien Feitamentes NUur
Dann neuteltamentli geDdeufte werDden tönnen, wenn ıe „einen Direntlichen
Dr Der rı ür lich aben, „Der DIE igur unDd DIie geiltliche r{ üllung
zujammentrüge,“?2) 10 wie eiwa DIE eherne Schlange DDN eIus jelbit auT jeinen
S’DD gedeuftfe WIrD, DDer Dam DD Vaulus mift flaren Drien als Mb6bbilS
CDrilfi, DDer Der vels in Der ZBüle als eın Seheimnis, DAaASs au Chrijtum wei
Ztiun Tebhle aber geraDe Tür MNaron JeDes Iiprf DCS Neuen SFeitamentes, DAaS in als
eine Figur eirı hinitelle; unmSglı alıp Fönne HNaron eın Sypus TUr VBeirus
jein, Hier mwIie DNnt jel alle YVeufung DCS en SFetamentes, DIE nicht ausDriück-
lich DDIN Neuen Seitamente gegeben jet, eın ZUeg in DIie rre, SEine Srenz-
ztebhung DDN geraDdezu erlöjender arbeit, DIE Der men chlichen ılltür auT Dem
Sebiete Der Bibeldeutung DAas andwer eg MNan höre NT, me Yurber hier
\priCHt, unDd man muß be‘hämt Teit'tellen, DAaR hier bereits in voller Klarheit
nieDdergeleat Ü, Was Jich heute er!t mübjam wieDer iın Der $ hevlogie DUurchringt
(1 in Dem DBuch DD SYılıhneider: „Cvangelijche Ofenbarung“‘), DAR
nämlich Nr Diejelbe ra DIE DIE Heilswirklichkeit CDalit, auch DIE Heilserfennt-
nıs gibt. XZutber Tormuliert DAS 10 „ AD, DAR niemand anDers DIieE Igur ausS-
lege, Denn Der Heilige Oeilt )elbit, Dder DIie igur ge]eBßi unDd CErrüllung getan hat !),
auf DAaR Iort unD Wert, igur unDd r{üllung unD beider ErHärung ©Dfites
jelber, nicht Der Jkenichen eien, auf DAaß unjer Slaube auf göffliche, nicht auT
men/]hliche erfe unD Drie begründet fet “ 3) Uu7 Den SFall MNMaron angewenDert,
eDeuife DAS, DAaR wohl DAS HOHeprieltertum DCS MNaron DDM Neuen Feitamente
in DIE Erfülung GeZDgeEN UL, unD AWAar DUrcCh are Ausiagen Der eiligen Schri};
aber Dieje wenen rund ND Deuftlich auT CDrijius unDd nicht auT Veirus; Denn Nr
C hrijtus WIrD als Der Hohepriejter gepriejen, Der unjere Schuld gelühnt, unDd in
DAas obere Heiligium eingegangen i ebräerbrie7).*) DY“iele ©OSemalt aber un
Dieje Ä6tellung hat Chrijtus niemals abgegeben, hat niemals einen Stellvertreter

VI, ©, 304: „Das hat anc ugultin gejagt, DAas DIie Nguren ge  nm im
haDder, nit |cOrifft Daneben +
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eingele Xutfbher geht hier ausTührlich auf DIE Cxegele Der einzelnen 1ıbel-
itellen ein weshalb Der Lapıt niemals DIE Obrigfeit Der ir jel, ©8Dhas Vapıt-
tum alıo men}  1 unDd nicht göffliche Cinri  ung!

Nan mMußRß Diejen exegefi|hen, bO aut Der ScHri[t rubenden Gedankengang
Luthers DDLTE ugen aben, wenn inan Nnun beurteilen wull, Was AUT rage
Der Iielt- unD Kirchenbeziehung zen weiten unDd Haupffeile jeiner Mus-
rührungen Jagt DDrT auf DIE OrünDde Der ernun eingebht DIe Der ran-
zisfaner ıDn antTübhrt Xutber Tormuliert DAas 19 „DYVer anDdere run. DAaR
ich miftf furzen prien egreife, I{ DIE natürliche ernun lautet alıo

Eine egliche SÖGemeinde auf rvden, ol )te nicht zerjallen, muß haben ein

letbliches aup unfter Dem rechtien Haupfe Chrito DOiemeil Denn DIE
ri}tenbei il eine Q»%emeinDde auT rvden, mMuß ı1E ein aup aben, und DAas ÜT
Der Vap ““ 1) IWBozu Der Franziskaner gelegentli auch noch DIE eDAUPIUNG
Tügf£, „DAR TilS jei ein aup Der Sürtfen, Der HeWwWen, Der Chrijten, Der eßer,
Der Räuber, Der Huren unD Buben,“ mit anDderen Idiorien: Der Iielt

hier DUrfie Yurber nicht 1hweigen Denn hier IDar wieDer, wenn t1an

19 agen wıll auf jeinem eigen‘ten Sebiete AUIN amp gerufen, auT Dem nämlich
Der ernun unDd iDrer Seltung geiilichen Dıngen. Iienn aber itgendwp,
1D IWDAar Luther hier AUIM Kampre berechtigt unD AUTIT erlöjenDden Drie eTäbhig
Denn eben mm DIE SGeltung Der ernun 1997088 nicht zuleßt jeinem ganzen
Kampfe gGegangen WIieEe äan auch hier wieDer Te) itellen fann,
DICS DIie beiden Vole 1ınD un DIieE Xuthbers Erfenntinis frei Schrifterfennt-
11S$ unDd Bernuntfterfenntnis, wWIie @$ eben _ Idorms 1D rormuliert qa
Luthers MAniwort i ı harf Sr $ DD vprnNHerein ab DaR
„DIE ernun DD  —_ zeitlicher Dinge DBrauch ge1h5p ıll anzieben unDd Dem
göiflichen Gejege gleichttelleni +

99Denn, Was we  1  „  e OrDdnung unDd MNier-
nun weile, 1{ Gar weift unter Dem göfflichen Ge1e8“ °) „Cs il Gar ı hbimpflich,
DAR IDIE Oottes IBort wollen mift unjerer ernun verfechten, 1D IDILE UrC Das

VE 200 181
201 ED MlvelD a  e ge]agt „Cs E  1 nit GEeNUG, DAaR Chrijtum 5

Hirfen DDECr aup habe Denn WAaTre C6 GCeNUG, 1D waren alle HeWeN, alle uDden, alle rrenDden,
alle e  er re  e Chrijten Chrijlius i eın Herr, in Hüfter, CIn irfe, ein Haupi Der ganzen Iielt
inNan wıl DDEer will nicht“ 201 nm
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Iöort OÖDoites en uUuNns wider alle 8’ein5e webhren.“*) are Bibelitellen iüßen1e)e2X DHehaupfiung,. SDann aber gebht Xutlber, nach jolcher icherung, MT Den Iier-
nun  eweis jeines Oegners eın UunD ZEeIGT, DAR Diejer jet, jelbit mwenn DIE
Doraus’eBung CICHTIg ware  >  + Denn jei einfach nicht wabhr, DAR eine egliche OQe-
meinDde auT en eın einiges leibliches aup unter Chrijto habe, „Wieviel

inan Fürltentümer,“ )agt Xutber, „JinNDet inan SHISijer, ©ILÄDTe, HAujer,Da zwei Brüder DDer Herren gleicher Sewalt regieren ! Ha )ich DDCD DAS römi)cheNReich ange eit und piele andere er in Der Ielt ohne eın einiges aupau7s beite regierft, Iie regieren JeBßt DIE igenojjen?“ Cben1o e  1 „Im weltlichenRegimente fein einiger erberr, 1D wIir DDCD alle eın menjchliches SerchleInD, DDN einem afer, AUdam, getfommen jein, u]wW.“) DwuLfie gufe Serhichtstennt-1nis Xuthers hier Den Oegner ad absurdum ; aber Dann geht weiter unDd
{iefer, ın DAas OrunDdjäßliche hinein. Yurber unfer]u DIeE rage, WDdads Denn DIE
\tliche OSemeinde )et, ob eine letbliche DDer getitliche Derjammlung, unD weiltin glänzender und furzer AusTührung nach, DAR „Der Chriltenhei Wieien, ebenund Hatur“ )ei „Nicht eine leibliche Derjammlung, onNDdern eine DertammlungDer Herzen in einem Jauben“,3 „DDN Chriltus jelb aus allen leiblichen äußer-en STtädtien unD rien gezDgen unDd in DIieE geiltlichen rfe gelegft“.*) „DYer-halben alle, DIE rijtliche Cinigtfeit DDer QÖemeinde leiblich und außerli machenanDderen SGemeinden gleich, 1ınD rte en (D), Ddenn iejelben warfien auchihres Yejjias, DAaR ol auft benannten äußerlichen rien, nämlich Hgerujalem,eın äußerliches Reich autrichten unDd alıo Den Slauben, Der allein Chrijti Reichgei}tlich unD innerlich macht, abren lal]en.“®) Man muß alıo nach Yulber auTsärTite unfer|heiden zwijden Kirche unDd ircDe, OÖememde und SGemeinDde;
inan MUuß „DIe Awei Kirchen mit vyerjchiedenen IHamen nennen,. Die erite, DIE
natürlich, gründlich, wejentlich unDd wahrbhaffig UL, wolen MIr heißen eine geNi-liche innerliche Chrijtenbheit, DIeE anDdere, DIeE gemacht unDd aupßerli U wollen MWIr
heißen eine leibliche äußerliche Chrijtenheit.“®) ZAicht 10 Treilich, als ob DiefeAwei Kirchen vDPNeINANDer gefirenn wäaren, wie mman euftfe noch DI1 {ut, indem
man „lichtbare“ unDd „uUnjichtbare“ Ir völlig auseinanDerreißf, FCinem Qutber
IDAT plche Herlegung DerIr vDBllig unDdentbar; jact yelbit, unDd zAwar geraDe

M, VJL, S, 291, AL S M, VE ©S, 292, 12
VE ©, 293, ÖM 3, VE S, 293,
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hier, DOCH Ir 11nD ir irennf£: „QUCHT, DAR WIr 1E OEnr id)eii5en
wollen, DNDern ugleich, als wenn ich DDN einem Aienıhen rexDe unDd ibn nach
Der egele einen geiltlichen, nach DdDem el einen leiblichen IKenichen N}  )
DDeTr wie Der Apoitel pfleat innerlichen unDd außerlichen Ienıchen A HNCcHNECNH,
alıo auch DIie EUT Berijammlung, nach Der ee1le eine QÖememde iın einem
Slauben einträchtig, wiewohl nach Dem el \te nicht Mag einem rfe
verjammelt werDen, DOCH eın eglicher Hautfen an jeinem rie verjammelt
Ir s verhält LD nach Xuiber mift Der Kirche wiIie mit Dem Mienichen, Der
nach Der egele un)ichtbar UL, nach Dem eıbe Dagegen ichtbar; aber eben Da-
DUrcCh WIrD u  —‘ DIie rage nach Dem aup Der Ir brennendD,

£LXutber wenDdet jich .IDr Nun AU, nachdem 100 bisbher gleichtam mwie DUrCH
einen ÄUrwald mit harten Schwertern Den Wieg gebabhnt bat Sr ieht DDLEr Dem
Heiligtume unDd DImnet DIie S üre unDd TOrDerT jeden aufT, einzufrefen, indDem
ruTt „ Aun wollen wır DD Dem HAauUpie DECer Chrijktenbeii.“*)
UnDd hier Nun en DIE eni]hemWenDden ©ÖÄBe, zunäch!t ber DIE wahre IrCDEe,
©ie, „DIE rite“ nich Der E, DnNDern Dem ejen nach erite „Chrirten-
heit, DIie allein i DIie wabhrhattige irche, Mag unD tann fein aup auft en
a  en uUnD )te DDBN niemandem auft rven, noch BÜ DDOT n WVapıı regiert MAg
werDvden, DpNDern allein CHrilus iım Himmel 18 hie DAas aup unD?
regiert allein.“®) Damit i DAas ent]hewmwenDde Merkmal Der ir angegeben:
jte hat eın aup unDd WDIrD DDN Diejem vegiert, ND DAS eben gilf Tür DIeE Ielt
nicht, War WIrD Die Nielt auch DDN C DHri)ius regiert, aber nicht DDn Chrijtus als

DAas hier on hberauszuheben DDNDem aupfe DEr Welt, onNDdern
CHriltus als Dem „Herrn“ Der ABelt; UunD DAas i etwas Dem Wejen und SGrundjage
nach anDderes, Man 1e DIeE ir teht nach Lutbher in einem einzigartigen
Derhälinis Chri)lius, DAas auch NUurLr einmalig U, Dem nı unDd niemanD in
Der Ibelt teilhaft,. Sie, unDd e allein;, hat CHhrijius AUMM Haupfe, unD DAas aus einem
einjachen, in Der Hatur Der Sache liegenden SrunDde Quther Jormulier1:; „YVdenn
eines jeglichen eingeleibien Haupfes atiur UL C9O, DAR iın jeine Sliedmapen
einföße alles eben, Sinn unD Werk, welches auch iın weltlichen äupftern be-

wiefen WIrD, Denn eın FÜrı DCS VanDdes ein]lö mn jeine Untertanen alles, Wdads

IB, VI, S, 297, Ö 3,  N VI, 207 06;
J3 VI;,; 297, ÖL perrung hier wIie in allen folgenden Hifaten DD mir,



er in jeinem en unDd Simmnn haft, unD macht, DAR alle fe'ine Untertanen ibm
einen gleichen ©inn unDd en empTangen und tun alto DAaAs Wert, DAS wil,
welches Idert Dann wahrbhatftig er aus Dem Fürıten Dyjen in jeine nter-
tanen, Denn ohne in hätten )ie DAas nicht gefan, Itun DELMAG fein Men)ch Dem
anDdern noch jeiner eigenen egele Den Slauben unDd alle Simne, en unD
Kertfe Chrijtt einNsdpen, Denn allein Chritus; Denn fein Vapii, fein BiDDT DCeLr-

Mag 19 vpiel tun, DAR Der Slaube unDd 1997685 eın Driltliches iedma en ıoll,
iın eines Ienichen Herzen ertehe.“* ©as 1unDer alıo, DAaASs unDder DCS lau-
bens, Den niemanD machen DDer gebiefen fann, DnNDern Den C hriltus NUuTr )hentft;
DAas unDder DCS Lebens, DCS Organijchen ım tieriten ©inne, wenn inan 1D will,
DAaSs ebentalls nicht gemacht unDd eboten werDen, DpnNDern Nr DD en jelb
gewect unD geichentt werDden fann, DAas Ö  1 C$, Waqas YZurber als DAS Heiligium unD
KeinvD Der Ir empfinDdet uUunD iın einem einzigen Iiort gehüftet WEeIß, in
DeMm, DAaR C hrijius DAaASs aupfi, DAaAS aup Der Ir UL Lutber gebht Diejer

Der ipm DDIN Franziskianer vorgeleagien rage nach Dem Baplitum weiter
nach unD tellt Hun Teil, Was Der Wapıt ÜL, nicht nämlich Stelvertretier CDri)lit
ın Diejer Beziehung jeiner Kirche, nicht etwa auch eın aupt, eın letbliches
aup Der Ir  S pnNDdern Dfie DCS Herrın, „ SwSltbote“, AUpoltel, wie DIE anDeren
auch; aber Dieje Austührungen, 19 WICHLIG )te 1InD, tönnen DD uns Diejer

übergangen werDen. ©Das ECEni)Heidende ÜL, DAaR Luibher bier hberaushebt,
mwie DIE Beziehung Der Ir CHhri)ius NUL unfter einem einzigen 1  e, DAS
DDCH mehr als eın ıD U, gejehen werDden tann, nämlıich unfier Dem, DAR Chrijtus
DAS aup UE UnD jedermann, Der Xuthers AYusführungen Heit, mMuß rübhlen, wIie
Qutber alles Daran lag, 1e12€ abrbhei ohne Srübung herauszultellen; in iıhr
fulminiert im DIE sahrhei DDN Der irche, unDd Dieje eben beiteht Darın, DAaR
i1e iDr gANZCS eben, ı blechtbin alles, Wds )ie belißt und wir£kt, DDN C Drijius hat
unDd NT DDN iLDm, mwie in einem anderen Der Herr jelb1t jagft »” bin
Der ZBeinltod, ihr )eiD DIE Neben“, und DAS 1eD ingt: »”  1e Der Weiniioc jeinen
en zuliröm ra un Vebensijart.“ Lutbher beruft 1ich hier mit Nachdruck
auT Den Apoltel Vaulus, Der Cph DIE GememDde ibr aup erinnert unDd
iDr ein)Därft, DAR WIr „In allen Sıingen wachjen en an Dem, Der DAaSs HaUpi UL,
Chrijtus;“ unDd Qutber i )LCH DEewWUußRT, l)iep einem Bunkte )teben, bem‚}

) 933, VL, S, 298, Ö .



Denn itgendwo, unerbiftlich DIE abrbei durchgehalten werDden muß, Hier gebht
DAas SGeheimnis, DAas Seheimnts nämlich DCeS Veibes Hen )e

jener weiten DPTUNG, DIE miften in Der Iielt Der un. unDd DCS S DDes als
DIeE eue Iielt ODites in DIE He eingefügt UL Die Ir 41 Diejes Seheimnits,
DIE wabhre unDd wejentliche Kirche; aber )ie U1 eben NLr in Dem ©inne, iın Diejem
aber DDÜIG, DAR )te nı UD )ich haf, nı DD Der Wielt, nı aus Dernunft,
nı aus irdijchen Kräfrten, weDer aus eligion no aus W weDer aus
aIiur noch Übernatur, weDer aus Dem ‚töcb“ noch aus Der en!  eif,
pnNDern allein aus Chriltus und DAS aus ipm als Dem ”3 aup e

IL,
ber 1e)€ rage [ÄBT Jich un nicht mebr unfterdrüden, unDd auch Luther

mu auT 1E eingehen U1 Chriltus nicht au err UnDd ür wen? Für
DIE Ielt DDr yür DIE irche, pder für beide? UnDd Wads eDeufte DaS, wenn

Chrijtus Herrt UL?
Der Franziskaner betannflicß ım amp Autber Chrijtus

aup unDd Herrtn, Hirten unDd ufer in einem emzuge genannt, unD in
1D ber beides gejeßt ber DIieE Kirche wWwIie ber DIE WWelt, unD Dagegen empSrft
ıich un Xurtbher mit NammenDder CEnirültung,. HÖren 1IDIr zunäch!t, Was hierzu
jagt „UH0 U DAas auch gefan, DAR chreibi im Lateinijhen unDd eufichen,
DaR Drijius jel eın aup Der F ürfen, Der HeEieN, Der Shrirten, Der eßer, Der
NRäuber, Der Huren unDd en ware nıt wunDder, DAR alles eın unDd Hl
ım Riojter Den Unjeligen S’DD anjähen unD anıhrien jolcher gräulichen
Lälterung. Iias ol ich jagen? Öl Chri)tus nun eın HurenwiIrt worDden aller
Hurenhäujer, ein aup aller KDrDer, aller eßer, aller Schälte? Weh” DIr,
DU unjeliger IMeentich, DAaR DU Deimnen Hern alıop AUT Lälterung Tür alUe Ibelt
eßelt Der arme Auentch wl )hreiben DDN Dem aup Der Chrintenbeit, unD
DD Großer S ollheit meint C aup un Herr eıen eın Ding
CHrilius U1 wohl eın Herr er inge, Der SFrommen unD Der Büöjen,
Der nge unDd Der Feuftel, Der Yungtrauen unDd Der Huren, ber il nit eın
aup Denn allein DCS Irommen, gläubigen Chrilten, in Dem OQenlt verjammelt;
Denn eın aup mMuß eingeleibt jein jeinem Rörper, wIie LD aus S VBaul, Cph. 4
ewehre habe, ND mußften DIeE Sliedmaren. Dem aup hangen, ihr Iiert
1unD en DD ıD aben, Darum MAg C Hrijtus nıit jein eın Haupi irgendeiner



bSöjen Gememde, ob Diejelbe ım wohl unferworfen U als einem errn,. Sleich
WIeE jein Reich, DIE Chriltenbheit, An  11 nit eine leibliche SGememDde D  er  er  ) DD-D
i ipm alles unfterworten, Was geiltlich, letblich, D: unDd himmlijch 16.<3)

Lurtber empfinDdet altıo geraDdezu als eme Beleidigung e wenn inan
jein „Haupfjein“ unDd jein „Herriein“ vertaufcht, jedentalls nach einer RIHIUNG
bın, IWDenn inan na  1 eIus AUM Haupfe Der Iielt macht. Denn UT Iielt hat
De1ILS eine anDdere Beziehung, Tür DIE Ibelt i Herr. as hebi Xutber, wie
WIr jehen, aufs ÄärTite heraus. Chrijtus U nach ibm eın Herr aller Dinge, Der
Srommen unDd Der DIeN, Der CEngel unDd Der SZeuftel, Der Yungtrauen uUunD Der
Huren, &s i ıb alles unferfan, DAas eitliche, wie DAas eibliche, DAaAS HSliche
wie DAaAs Himmlijcdhe; DIE Ir alıo 19 guf wie DIE Iielt,

Xuther verbreitet 1 Diejer nicht ber Den run. DCS errjeins
e Sr )eBt DAas als aUlbetfannt uUunDd au DD einem Gegner unbeltritfen
DDLAUS, SD brauchen auch WIir hier nicht naDer DArauft einzugebhen. &s genügt,
feitzultellen, DAaR Chriltus Der Herr il als Der, DUrCH Den DIit DIE Iielt ge]‘halfen
hat unDd DUrCH Dden jie richtet, nach einbelligem HZeUgNIS Der Schrift unDd Der
Chrijtenheit, ©Ohas eDeufet, DAaR ber ihr itebht, DAaR CL, wie man heute manchmal
jagt, DAaAS gGan% MAnDdere Dar)ieli; DAR alıo im Herrjein Zelu DIe QDijllanz zum. Aus-
Druck ftommt, Der AbitanDd, Der in DDN jeDer Qreatur irennt, zuma DDN Der
)unDdigen QKreatur.

Die rage WAar ür Xutber NT, ob C Drijtus auch DAas aup Der INielt jein
tönnfte, unDd DAS eben A unmSglich. ©olches Ddentken, i nach Xutber allein ıon
eine DHeleiwigung e unDd Der rtun hierfür i au s Dem oben Oejagien Cr-
ichtlich aup uUunDd eib gehören Ja auTtS innig}te zujammen. D“as aup [äßt
eine Sinne unD Krärte Dem eb zulirömen, Der Vcıb NuxX auUS, Was DAaSs
aup will. e 1e Iielt rilus Die rage aufwerten er jte DCL-
neinen; Denn wWware C hriltus DAas aup Der ZBelt, 1D würDde amı nı anDeres
ge]agt, als DAR ım OSrunDde alle DIeN eDdanken, Drie unDd erie in Chrijtus
ihbren K)PTUNG hbaben  9  + Dann ware DIe TAage, woher DAaSs BDie Ommt, mit dem
HiNWeIS auf Zejus beantiwortef, ©SD ieht Xutber DIE Dinge, unDd DD er eben
jein zUrnNiger Ein|pruch DIE Dehauptiung, e1uUs jei aup Der Yielt,
Nein, i DAas nicht unDd fann nicht jein. Chri)tus ÜL Der Richter Der Iielt unDd
als IDr HE,
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ILEL
Sine rage bleibt noch ÜbrIg, unDd auch Diele mu Yulber egant-

worften, unDd )te geravDe i uns eufe wICHLIG, DIE rage nämlich, ob jich nun DAas
Herrjem AeIM au auT DIE ir erlire unDd DIeJE rage U1 unbeDdingt be-
jahen, Chri]tus i unzweifelbaft auch Der Herr Der irche, IDIE DAaS Nutber eben-
ralls ohne alle eDentfien bejabht Wenn jagi DAR ipm alles unterworten 114
DAas eiltliche wIie DAaSs eibliche, DAas HSlliıche IDIE DAas Himmli)dhe. Chritus dusnd  1l
unzweitfelbaft auch Herr Der irche, unDd indem DICS herausirt unDd

wieDer, TI auch Der ir gegenüber DIE ©Souveränität ZeIu DIE
Erı heinung,. &s i{ nicht D, DAR LEeIUS als DAaSs aup NL asıelbe 100708 0 %a IWIeEe

JeDes anDdere Sliedmaß Der irche, onNDern als DAS aup i zugleich Der
Herr; aber unDd DICS gilt eDenfien indDem Herr A TL nicht DAas
Beiondere Den DrDEergrundD DAaSsS ür DIE ir 8 „8€II!“ nämlich i
eIus Jür alles, IDIE Denn auch alles DDTLT ım ins Oericht muß, auch DIE irche;
Denn DAaS Oericht äng B  z Haule Opites Hert ÜL HEeIMUS auch Tür DIE irche,
LIDIEe TÜr DIE Iielt Ü indDem 1E regiert unDd nach jeinem tele, inDem

e räg unDd DUuldet ihrer nar unDd ÜUnDe, glei WIie DIE Ielt ©Sobald
inan alıo DDIN errn Der Ir pı bringt inan eiwas AUTIT MAusDdruck IWDas
DIE ir gemein]am hat mift aller Ibelt ufen unDd Bdjen, QIer-
heigungsvollen unDd Der Yrohung, ber ım DrIie DDIN Herın Der ir TLv v ..  E C
nıcht DIE Erı heinung, Was DAas Beiondere Der Ir ÜL n Diejem DYerhältnis
unDd NLr ibm wirD Niyıterium Wirklichtkeit, DAaSs DIE Dogmatiker als
1N1O0O mystıca bezeichnen, DAas Cinmalige nD Cinzigartige, DAas Nur Der ir
gegeben UL, WDIie ım Soitesdienite, Satramente, Der SGemein)chart Der
Kirche unDd en JeDes Cinzeilnen 3Uum MAusdruck Dmm.:

E in FCinwand reilich UL noch eDenfien DIeE rage nämlich, ob 10
eIDUNG DDN „Hert“ unDd „Haupi“-Sein Zelu Durchhalten Läßt auch Dem
übrigen HEeUGNIS Der lutherijchen rirfen gegenüber, insbejonDdere aber auch

Dem Neuen SFeitamente, Iias hier UBIG machen Eönnie, ÜL einmal DIE
FTatjache, DAaR Der zweifte Slaubensartitel eın RBekenntnis il Zeus Chrijtus
n  Dem Herrtn“ unDd DAaR Xutbher jeiner berühmtfen Auslegung weiten Kapitel
DAZU jagt ”„ glaube, DAR e]us Chrius je1 Herr.“ QAıcht anDders

YXutbhber, Mitfteilungen



ezeugen viele Ausiagen DCS$ Heuen Seitamentes, DAR überall DDrT ZeIus
jeinem Seheimnits xtannt WUurDe, alsbald au DAS Befenntinis auTbrach,

DAaR „Der Herr“ jel, Hedermann WEIR, wievpiele Unterjuchungen geraDde Diejem
Befenntnis e Dem Herrın, Dem „RYLLOS“, gewid me worDden 1InD
C hriltus alıo DDCH vieNeicht „Der Herr Der Kirche“  °  + ÄUnDd NUuLr DIesS  O Duie eIDUNGg
zwijcdhen „Herr“ unD ”Sjaupt“ alto DOCH unmSglich?

Nein  1 OGeravde Das HEUGNIS Luthers IWWDIE DAas DCS Heuen SFeitamentes
SeIMSs Dem Herın beweilen, DAR inan au7s ärTite 1eje ANusiage abgrenzen
MUuRß DD Der anvderen, DIE DAas aup Der Ir verehri

Schon Der QKWeine Katechismus WE Den Weg, wenn Xutber DDrT DDTI CIM
Dem errn agt; „Der mich erIöjet hat erworben unD DD allen
Q©ünden, DD S DD unDd DD Der SCewmwalt DCS Feutels i Hıier C166 Lutbher q WW d$
DAS „Herr-Sein“ Hen 1ich DOließt nı QOeringeres nämlich als Den ampr,
Den ZeIus DIE Miächte Der Sin)ternis gerührt unDd Den ©ieg unDd Sriumph,
Den el er10o  en hat OÖıie Herr1chaft Zeiu U1 alıo furz gelagt im

KampT DAas ©atanirhe autfgerichte worDden unDd ıin Cr heimung geirefen
unDd hat Deshalb ihr Siegel Der Aufertehung unDd Himmeltahrt erhalten,

Quther UDr DASs weiter ım Sroßen Katechismus aUS, ausDdrücklich
DIE rage na Dem „Herr-Sein“ Selu aufwir unDd AIDAT Der uslegung DCeSs
zweiten riıikels, naturgemäß Der Ori U Dem DIE rage nach ZeIs
„vDem Herrın“ enftichievden werDden mMuß Yurtber Tag „Was UL nNnu DAas!
eın Herrt werDdDen?“ nD Gibi DIE Mntwort: „DV3as U{S, DAR mich erIöjet
hat DDN UnDe, DDIN Seurel DD S’DD unDd allem Unglück, D“enn habe
teinen Herın noch DNIG gehabt DpnNDern bin unfter DCS Seutels Sewalt geTfangen,
AUTI DDE verdDammt Der unDe unD Blindheit verliri gewejen.“

„D3venn Da IDIE ge‘hafren unDd allerlei 1ufs DDN DL Dem atfer
empfangen haffen, fam Der Seuftel und ra uUnNs Ungeborjam, C©ÜünDde,
S’DD unDd alle Unglüc, DAR IDIE jeinem Brn unDd Ungnade agen, CIg
VBerdammnis verurteileit, WIEe IDIE vermwirkt unDd verDdDienet hatten, Da WWDar fe
Raft, noch S roM, bis DAR Jich Diejer CINIGE und Sottjohn unjers zam-
IMets unDd &C1lenDds aus$s runDdlojer üftfe erbarmet unDd DD Hiımmel fam, uUunNs$

helten 010 1inD Jene $Syrannen unD? Stiodmenrter alle vertrieben, unDd il
ihre geirefien GEeIMs Chrijtus, eın Herrt DCS Vebens, Serechtigkeit alles

QOuis unDd G©eligfeit unDd hat uns arımme unD verlorne Menihen aus Der HDÖUen



en gerijjen, GeWwWoNNEeN, yrei gemacht unDd wieDerbracht DCS YNakters Huld
unDd naDe, unDd als jeim igentium unter jeinen icm und Schuß
DAR UNs LeHLETE DUurcCh jeine Gerechtigkeit eishet Gewalt en und elig-
feit i

„Das je1 DLE Summa DIE)CS riitels, DAa DAas Drileıiın Hert
auTs einfältig|te )DDie als ein Erlsjer DAas Ü Der uns DDIN Seuftel A
DpIit DDITN S DDe AUTN eben, DDN un AUT Serechtigkeit Ta hat unDd el
er  q YUes anDere, Was DAaS alte Slaubensbetfenninis Den einzelnen
Stücden aus Dem en ZeIu Jagf Ü nach Yuther HUr angeTühri un A<1gen,
DAR auT 1e)€ Wene „Mein Herr wurDde“, „vdenn Tür Jich Der feins gefian no
DeDurti a „S8arnach wieDer auTer\tanDden, Den S’DD ver|hlungen unDd Ge-
lre)jen, unD enDdlich GeNn Himmel gerahren unDd DAas egimen GeNDMMEN AUT
Rechten DCS VBafters, DAR ibm Feurtel unDd alle ewal muß ınftertan jein und
AUIT iegen, 1D ange, DIS 11118 enDlich üUng'ten SZage Gat )heiDde
unDd pNDere DDTL Der bSöljen Nielt eurte S’DD un eic.  4

Nian iebht DIE HerrıchHaft Hen Ü£Yber DIE Iieli ber DIeE )LCDT-
bare unDd unjichtbare, insbejonDdere ber Das jatanijche Reich unDd alles, Was Durch
DIE IMiacht DCS Bdien DIE Iielt gefommen U4 ber un unDd S’DD unDd i

err|cha DIE DAarauft abzielt Den Mienıhen aus Diejem MNachtbereich DCS
Dpjen herauszureinen unDd Tür U + SDB i Der Sal Zeius „Der
Hert“, auch „Unjer Herr“,

ber Demjelben Augenblick Dem Erlöjhung Durchgeichlagen hat
in welchem eıine erI5lfe Schar Al Da alıo ein äuflein rilten Dalteht
1obald DILiE1r Wirkli  eit UL, Da ieht’s mitf Zelus anDers: Da UL
DAas aup Yutber bezeugt DICS im Sroßen Katechismus beim rififien lau-
bensartitfe Cr verbreitet IT DDr befanntlich wieDer ber DIie rAage, Wds DIieE
Kırhe U£, Deufet DAas Iiprt ‚‚eccles1a‘, überje mit , ©emeine“ nD legt als
„©emeinichaft Der eiligen“ auUS, DAS er eine „heilige Gememe“‘, WIE eben
Diejer u  1A8 AUum DrIie ır Dritifen Slaubensartitel Dezeugt UnDd DAazZu
jagt nun Xutber: „D83as PE  1 aber DIE YNieinung unDd Summa DD Diejem U7a

gläube, DAaR Da jei eın eiliges äuflein unDd OÖGemenmne auT en ıteler
eiligen, unfier eın m äupi brı DUurch Den eiligen Qeilt zu]jammen-
beruften, Cinem auben, Sinn und Deritand mit mandcherlei aben, DOCH
einfrächtig Der iebe, ohn Roiten unDd paltung. Yerjelbigen bin auch eın

*



tüc unDd Slied, aller Üfter, 10 te auch teilbaftig unDd Mitgenvoj
eiligen Oeijt Dahingebracht unDd eingeleibet,“

1e, DUrCH Den
Iias aber DAS Heue Feitament anlangt, 10 genügt wohl Der Hinweils aufT DIE

NnNeueren Unfterjuchungen, wie e eitwa im U örierbuch DD Qıttel vorliegen, als
Unterjuchungen AUM Ryrivsbegriff. Überall, ım ganzen Heuen Seltamentpringt, 1obald Chritus als „Kyrivs“ DijenDbar WIrD, DIE abhrbet iıns Auge,DAaR Der Herr Der Iielt UL, Dem DIE Qeilter ıunfertfan mD, Der Dem Zeutel DIie
Yiacht nimmt, Den S DD überwindet unDd DIE DUe beiiegt eın Herr, Der nichtrubht, „DIS auch Der eın überwunden Ii 66 und DIEC 1Da Dem afer
zurüdagibt, Chritus U1 nach jeinem Selbitzeugnis Der ärfere, Der „dem Siarten
Den Harnijch niımmf, DAarauft ıich verlier unDd Den aub austeilt“ : E  11 Der
Herrt, Dem auch urm unDd en unfertan 1nD, Dem nı wivder|tehen MAg,jei unter Der &CrDde, auT Der rDe DDeCr ber Der SrDe.

„Herr“ UT ım Neuen SFSeitament DUrcdhHgängig Der ANusDdruck
Tür DIie Ppsmijche Sewalt un Macht, DIE EeIMS übft es  a Dienen
ibm DIie nge unDd itfiern DDE idm DIe Feufel (Qark, 1, 13). In jeiner Oegenwart1ich Jelbit DIE Rreatur erlöft (Martk 1 13 DIE FSiere in Der VBerfuchungs-ge]chichte), Deshalb uligen ibm DIE ngel, Oies 3 erfennen, E  it gewi eiwas
Cinzigartiges, unDd 1eje Erfennftnis U äch!t Nur Der Ir egeben unDd nichtDer ZUeli; allein, mman Dart nıcht verwechjeln: einmal DIE Erfienninis unDd WE  z
lie gegeben UL, unDd Dann DIE Sache jelbit ! OIie Crfenninis Der Allgewalt des
Herın HeIus rijius Ü gewi HNL Der ır ge  en  » aber DIE err|chau$s jelb U auTtgerichte ber Der Iibelt. S hevlogilch ausgeDrücdt liegen DIeE
Dinge 19 DAas „Herr-Gein“ Ze)u U7 Der NRealgrun®d Tür DAaAS Enitehen Der
irche, Tür DAas erden jenes Geheimnijjes, DAaR He)us „Haupit“ jeiner Semeinde ULunD Dieje jJein Vecib ber DIie emeinD uUunDd ir ZBachten aus eI1s DUrcCH Niprt
und Slauben 117 Der Erkenntnisgrund aTür, DAR us Der Herrı UIunderbar bringen übrigens DAas Herr-Gein YeIu viele Bıilder AUM Mus-
DruLcCk, insbejondere DCS Yiittelalters, 19 DIE DCS yüngiten er!  e$ DDer
DIE, DIE zelum zeigen, mwmie ber Der rokiuge {hront: YXurtber bat wahr-)heinli cOhon als nabe in agdeburg gejehen. MYnDders aber, bei jeinerIr üit, Da A  1 inmitten jeiner Gemeinde als iDr AaupDpi; Nr DAR jich DieDaritelung DIeEJeS ehbeimnijjes DDN je1b)t verbietet
geben unDd in ZUirklichkeit erlebt werDden.

)le tann Nur ım Idort G&



\
GD haben Wr alıp 2wel Beziehungen Zelu beachten:
FeI1s ÜL „Herr DEr elt“, unDd AWWDAT in ırem Ganzen Umftange, DIE Kirche

eingelhlo)en; aber 41 au »”  aup Der Kirche“, Der wahren unDd wejentlichen,
unDd man fann 1eje€ Begrime unDd eziehungen Nicht einTach verfaulhen, auT
jeden <CFall nicht 1D, DAaR Chri)tus aup Der IHelt ÜL NHeides aber arr er noch
Der DBolendung uUunD Der Anerfkennung; DAas erite, indDem „alle BunNgen befennen,
DAR AEeILS Der Herr el“, DAS anDdere, indem DIE Gemeinde mift irem HaupTe
vBöllig eins WIrD unDd jenen eib unDd jene eue OGemeinde bildert; Der DIE
legien us)agen Der Omenbarung gelfen,

Iie WICHTIG aber Dieje eDanien ür QXutber E 2216 eine jeiner leßien
rijten, DIE „Wider DAaAs Vaplitum A Rom, DD STeufel ge]iifiet,“ aus Dem

1545 Auch hier DMmMt: auT DIE rTage, Wer DAaS Sericht Der ır jel,
5 prechen unDd ertlärt, ıunfter Ablehnung DCS VBapiitums „DVDie Chrirntenbheit
haft feın aupfi, fann auch fein’s mebr aben, Denn Den einzigen ©ohn
Soites, C Druit Dder hat ©iegel unDd Briefte, DAR nicht irren tönne,
unDd ÜL Rom, noch einen Or nicht gebunDden.“

ıll inan ber Den leßien Tun. Tür DIE Cnergie fennen, mit Der Xutlber
beides auseinanderhält, DAas „HAaupf-Sein“ unDd DAS „Herr-©ein“ Zein, Dann
muß inan Yuihers Seihichtsautffallung edenken; 1e]€ i Ja bis eufte
nicht tlar herausge|tellt, obwohl ihr vpiele Unfterjuchungen geraDde in Den leßten
Yahren gewidme wurDden,. ©as ECEntihHeiwende it JeDD nirgenDds gejehen.
&C€s ilt Zutihers AYNuttrallung DD einer zweirachen 1  e), Deren
eine Tübhrt als „Herr“, Deren anDdere treibt als »” 8 aup I0 Doch Davon päter!

mo mir 1ele SGejchichtsichau Yulhers AUT Daritelung hier vPprbehalten,.
©ie er]t i 1D recht Yuthers großes Gejchent DIE Welt, neben Der Rechtferii-
gungslebhre DAas 1  igite, DAas Xuiber Der eiligen Schrift unDd DAaSs et
DDCH: Der Offenbarung, Der abhrbei entnommen baf; 1A, ohne DIE ım Tun.
Ues in Der Xult ı ODwebi, jel DIE eDhre DD Drie ÖOoites DDer DD Slauben,
vpPn Der Kirche DDer Der VBeron eIL, DDN Der Rechffertkigung DDer Den atfra-
menfen, DDT allem DD DIt &s rubht DAaS alles auT Der eIDUNGg 2weier OÖOe-
ıhichisreihen unDd Deren einer eben i Chrijtus „
„ HaUpi“ ’etß“‚ Der anderen aber
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